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AMERIKANISCHE 
KERMESBEERE
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• schnelle Besiedlung von lichten 
Flächen, die durch Sturm oder 
Schädlingsbefall entstanden sind

• große Samenproduktion
• Vögel, Wasser, Fasanenfutter → 

Fernausbreitung
• im Handel verfügbar

• große Konkurrenzfähigkeit, sogar 
gegenüber heimischen Arten

• Allelopathie → Verhinderung von 
Mikroorganismenaktivitäten oder 
Keimung anderer Arten

• dichte Bestände beanspruchen 
viel Raum und Licht

• Überträger des 
Gurkenmosaikvirus
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ls • hohe Regenerationsfähigkeit 
nach Trockenheit

• weite klimatische Spanne, 100-
500 m ü. NN

• frostempfindlich

• nicht in Unionsliste, aber derzeit in 
Prüfung → noch keine gesetzliche 
Grundlage

• vom BfN als potentiell invasiv 
eingestuft → lokale Maßnahmen sind 
zu rechtfertigen, Umsetzung obliegt 
Bundesländern

• in Rheinland-Pfalz derzeit keine 
Regelung

• Monitoring und Verhinderung der 
Ausbreitung

• giftige Saponine und Oxalate → 
Abweiden ist problematisch

(Phytolacca americana)
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